
Ziel und Auftrag der Prävention ist, dass sich die Patient/innen, 
Bewohner/innen, Klient/innen sowie die Mitarbeiter/innen in allen unseren 
Diensten und Einrichtungen sicher fühlen.

Wir möchten gemeinsam mit allen Beteiligten eine Kultur der Achtsamkeit 
und des Vertrauens schaffen. Unser Ziel ist es, dass unser Caritasverband 
ein Ort der positiven Zuwendung ist und dass dort besonders 
verantwortungsbewusst mit Nähe und Distanz umgegangen wird. 

Laut Präventionsordnung des Bistums Aachen sind die 
Schulungen zur Prävention von (sexualisierter) Gewalt für alle verpflichtend, 
die im Caritasverband Düren-Jülich e.V. arbeiten – egal, ob haupt- oder 
ehrenamtlich.

Kurzinfo Schulungen zur Prävention von
(sexualisierter) Gewalt im Caritasverband 
Düren-Jülich e.V.



Die Präventionsschulungen erfolgen abhängig von der 
Intensität der Kontakte zu Minderjährigen oder 
schutzbedürftigen Erwachsenen und dauern entweder 4 
oder 8 Stunden.

› Intensiv- Schulung (8 Stunden): für Mitarbeitende, die direkten 
und ständigen Kontakt zu Klienten/innen, Bewohner/innen, 
Patienten/innen haben, z. B. Pflegekräfte, Sozialarbeiter/innen

Wir möchten sensibilisieren und Kenntnisse vermitteln, 
wie mit dem Thema (sexualisierter) Gewalt und 
Grenzüberschreitung umzugehen ist.

Prävention von (sexualisierter) Gewalt im 
Caritasverband Düren-Jülich e.V.

Schulungen für alle Mitarbeiter/innen

Zielgruppe

Dabei entstehen natürlich Fragen, wie beispielsweise: 
„Wo sind meine eigenen Grenzen?“, „Was bedeutet sexualisierte 
Gewalt?“, „Wen betrifft das überhaupt?“, „Wie kann ich Kinder, 
Jugendliche und alte Menschen schützen?“ oder „Was 
kann/muss ich tun, wenn ich etwas mitbekomme?“. Diese und 
andere Fragen beantworten wir in unseren 
Präventionsschulungen.

› Basis-Schulung (4 Stunden): für Mitarbeitende, die lediglich 
indirekten Kontakt zu Klienten/innen, Bewohner/innen, 
Patienten/innen haben, z. B. Verwaltung 

Das Schulungsteam

Im Caritasverband Düren-Jülich e.V. gibt es ein Team 
von qualifizierten Referent/innen zum Thema 
(sexualisierter) Gewalt.

Die Mitarbeiter/innen werden von ihren Vorgesetzten über 
anstehende Termine informiert und direkt angemeldet.
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